
Die Wasserkäferfanna der weifsen Wiese

im Riesengebirge

von

J. Gerhardt in Lieguitz,.

Ende Juli v. J. benutzte ich einen dreitägigen Aufenthalt in der

4000 Fufs hoch gelegenen Wiesenbaude, um die biei' im südöstlichen

Theile des Hochgebirges gelegene weil'se Wiese, welche bekannt-

lich den Haupt- Quellflufs der Elbe, das Weifswasser, liefert, hin-

sichtlich der Wasserkäfer zu untersuchen.

In der uuniittelbaren Umgehung der ßaude, die zu Böhmen
gehört, sind Wiesenflächen, welche gemäht oder abgehütet werden,

und eine vorherrschend südliche Ausdehnung haben. Das Weifs-

wasser selbst bildet zum Theil ihre natürliche Grenze. Die weni-

gen Tüu)pcl , welche sich auf ihnen vorfinden, liefern nichts Er-

wähnensvverthes. — Eine reichere Ausbeute gewährt nur die rechte

Seite des Weifswassers, die insofern eine zur Erzeugung zahlrei-

cherer Arten und Individuen günstigere Lage zeigt, als sie sich

nach vSüden sanft abdacht. Diese Seite ist äufserst reich an Tüm-

peln aller Art. — In den eiskalten Quelltümpeln ist absolut Nichts

zu finden; das Meiste liefern die nicht zu tiefen, mit Cariceen, Moo-

sen und Algen bestandenen echten Moortümpel; weniger die gros-

sen, gegen den Aupafall und Brunnenberg gelegenen, oft sehr tie-

fen, teichartigen Tümpel; sie enthalten meist nur gröfsere Arten,

Wieder etwas bessere Ausbeute gewähren die vegetationslosen,

seichten Wasserbehälter, welche von der Sonne bis auf deu Grund

erwärmt werden können.

Gewisse dieser Wasserbehälter scheinen die eine oder andere

Art vorherischend zu beherbergen. So gelang es mir nur einmal

um einen inselartig über den Wasserspiegel sich erhebenden Busch

von Cariceen, der rings von Mooswuchs eingesclilossen war, eine
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ziemliche Zahl von Hijdropnnis obscurns und //. trislis, die beide

sonst mehr einzeln anzutreffen sind, aufzufinden; so schöpfte ich

vor mehreren Jahren aus einem vegelationsleoren, seichton Tümpel'

häufig ilydroporus lügrila Fahr., dies Jahr an ähnlichen Orten

auch nicht ein Stück, fand ihn dagegen ausschliefslich dem Weifs-

wasser entlang in den tümpclartigen Pfützen, die hier und da das

flache, zum Thcil sumpfige Littorale zeigt, auch mehrere Rujinos-,

Helephorus arvernicus^ aqualicus und granularis, sehr selten Lim-

nius iuherculalus und Elmis angnslalus. Der gemeinste Wasser-

käfer der eigentliciien Moortümpcl ist Ilydroporus genicidatus

Thoms., dessen Identität mit melanocephalus GyW. vielleicht noch

nachgewiesen wird. Rvjiiws selten. Die angenehmste Entdeckung,

welche ich in diesen inoorgi undigen ßassins machte, war der sehr

seltene //. vielanarins St., von dem ich 5 Stück niilnahm. Ilydr.

Kraalzii fand ich nicht; Letzncr besitzt einige Stücke aus tiefer

gelegenen Parthien des Riesengebirges, ebenso den //. brev'is.

Zum Fange im W;isser bediene ich mlc'ii eines fein durchlöcher-

ten Blechsiebes von der runden Form der gewöhnlichen ßrühsiebe

unserer Hausfrauen; als Griff benutze ich meinen Köscherstock.

In der oben angegebenen Zeit beobachtete ich im Ganzen

:

Hydroporus hiaequalis s. s
,
gerninaitts s., picipes s.. planus n.

s. s., nigrita Fabr. z. hfg., (rislis sporadisch n. s., obscurus stellen-

weise z. hfg., nietanarius s. s., genicrdalus gem.

Colymhetes bislriulus s. — Ilyhius nnguslior in den bewachse-

nen tieferen Tümpeln oll z. hfg. — Agabus gutlalus n. hfg., bipu-

stulatus z. hfg.

Bei allen meinen Stücken von A. blpustulalus ^ die vom Rie-

sengebirge stammen, sind die Halsscliild-Hinlerecken spitz. Letzner

besitzt dagegen auch einige Exemplare von dort, welche die stum-

pfen Winkel des A. Solieri zeigen.

Gyrimis minulus s. s. — Limnebius Irtincatellus n, hfg. — He-

lephorus urvernicus, CK/uaticus und granidaris mit Elmis anguslalus

und Limnius tuberculalus am Weifswasser.
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